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Rennbericht Weltmeisterschaft Champéry vom 2. September  
 
Nun war sie also da, meine erste Weltmeisterschaft  bei den U23.  
 
Die Strecke veränderte sich täglich durch das viele Befahren aller WM-Teilnehmer: Plötzlich waren 
da Wurzeln oder Steine mehr, oder dann gab es neue Linien. Ich war täglich auf der Strecke, um 
mir die Veränderungen einzuprägen.  
 
In unserem Hotel waren wir gut untergebracht, ich hatte sogar bis zu meinem Rennen ein 
Einzelzimmer. So konnte ich mich sehr gut einrichten: den Bemer auf dem anderen Bett ausgerollt. 
Da die Cappucino hier nicht so gut waren, habe ich mich am Dienstag sogleich entschieden, eine 
Nespresso-Maschine mit Milchschäumer zu kaufen ï meine Wohlfühloase war eingerichtet. 
 
Die WM begann am Mittwoch für unsere Mannschaft sehr gut: WM-Titel für Juniorin Linda 
Indergand, Silber für das Team. Am Donnerstag, bei den Junioren und bei den U23 Frauen waren 
dann die Resultate gut, aber es reichte nicht für Medaillen. Meiner Schwester lief es gar nicht und 
nach mehreren Stürzen musste sie mit einer starken Oberschenkelprellung das Rennen aufgeben. 
 
Ich fuhr am Morgen meines Renntages noch eine Runde auf der Strecke, denn sie hatte sich auch 
nach den beiden Rennen vom Donnerstag wieder verändert. Zudem war es gut, das Gefühl für die 
glitschigen Wurzeln und die schmierigen Steine auch vor dem Rennen zu erleben. Danach konnte 
ich das Bike den Mechaniker zum reinigen und für den Race-Check übergeben. Ich zog mich aufs 
Zimmer zurück, schaute noch einen Film.  
 
Mit den anderen U23 fuhr ich mit dem Bike zum Renngelände. Es hatte sehr viele Zuschauer, ich 
bekam viele gute Wünsche für das bevorstehende Rennen. Das Wetter war trocken, leicht 
bedeckt. So um 16 Uhr brach plötzlich die Sonne durch und es wurde richtig drückend in unserem 
Teamzelt. Doch das habe ich eigentlich gerne. 
 
Ich hatte die Nr. 9. Da die eins nicht vergeben wurde (der amtierende U23 Weltmeister Mathias 
Flückiger startet dieses Jahr altershalber bei den Herren Elite), war ich als achter in der ersten 
Startreihe. Wir mussten 15 Minuten vor dem Start in die Boxen. Wie beim Elite-Weltcup wurden die 
erste Startreihe erst am Schluss auf die Startlinie aufgerufen, also eine richtige Präsentation der 
Favoriten. Ich musste ganz links einstehen, die erste Kurve nach ca. 60 Meter ging nach links. Ein 
guter Start war somit wichtig, sonst würde ich eingeklemmt. 
 
Ich konzentrierte mich voll auf den Startkommissär mit der Pfeife. Der Start gelang mit nach 
Wunsch, ich konnte mich gut einreihen. Das Tempo war nicht hoch, es war abartig hoch! Die 
ersten ca. 1.5km auf der Startrunde waren breit, schnell und gefährlich. Ich kam ca. als 10. das 
erste Mal in den steilen Kiesanstieg, wo zu oberst es mit einer 180 Grad sogleich in die lange, 
enge und schwierige Abfahrt Richtung Ziel ging. Die bisherigen Rennen zeigten, dass dies das 
Schlüsselereignis der jeweiligen Renngeschichte war. Wie alle anderen sprintete ich die ca. 20% 
steile Kiesrampe zu oberst hoch was ich konnte. Als 5. ging ich absolut übersäuert in die Abfahrt. 
Dementsprechend war auch meine Konzentrationsfähigkeit sehr schlecht, ich fuhr wie ein 
Anfänger runter. Nach sieben Minuten Renndauer, nach der Startrunde war schon vieles passiert: 
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vorne Thomas Litscher mit Gerhard Kerschbaumer, dahinter der Holländer Moorlag mit einem 
weiteren Italiener, dann der Pole Konva und dann ich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zeitabstände waren schon enorm und es blieben uns nun noch sechs harte Runden à ca. je 14 
Minuten. Champéry kochte, die Zuschauer und die Stimmung affengeil. Trotz einem Vollservice bei 
DT funktionierte meine Gabel nicht ganz top, ich konnte sie nicht mehr blockieren. Das war aber 
unwesentlich auf dieser Strecke. Schlimmer war mein Zustand. Ich erholte mich nur schwer vom 
Startrush, verlor viel Zeit auf die Spitze. Als Reto Indergand an mir vorbeifuhr, konnte ich sein 
Hinterrad halten, sein Tempo mitgehen und mich dabei erholen. 
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Aber nicht nur ich hatte Problem, der Italiener viel noch weiter zurück.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorne führte Litscher und daher war die Stimmung weiterhin absolut der Hammer. Und ich hatte 
mich erholt. Ich löste mich nun meinerseits wieder von Reto, fuhr auf Platz fünf. Und auch der 
Italiener Kerschbaumer büsste für sein Tempo in den ersten drei Runden mit Thomas Litscher. Als 
ich auf ihn aufschloss, machte ich einen kleinen Fahrfehler und fuhr mit dem Vorderrad in einen 
Stein. Ein kurzes ĂPffffffffñ und ein Teil meiner Luft war entwichen! Ich rief dies den Betreuern zu, 
dass sie ein Vorderrad in der Techzone für mich parat machen sollten. Eigentlich fühlte ich mich 
jetzt gut und wollte erst Kerschbaumer distanzieren.  
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So entschied ich mich äusserst riskant, das Rad noch nicht zu wechseln, sondern erst einen 
Vorsprung auf Kerschbaumer rauszufahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich fuhr diese halbe Runde mit Sprung über den Jump an der Hellzone mit 0.85 bar im Vorderrad ï 
Schwein gehabt! Der Radwechsel war Formel 1 würdig! Ich verlor keine Position und fuhr immer 
noch auf Platz vier in die letzte Runde. Der Abstand nach vorne war aber riesengross, zu gross, 
um noch was zu bewegen. Unterdessen war auch Reto an Kerschbaumer vorbeigezogen, war 
aber auch weit hinter mir. So lagen wir Schweizer auf den Rängen 1, 4 und 5. Nun flog ich förmlich 
über den Kurs, mein Fanclub war nicht mehr so laut, weil die Stimmbänder wohl defekt waren, 
aber ich nahm sie voll wahr. Vielen Dank an alle Fans. 
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Als vierter fuhr ich im ĂGrand Paradiesñ Zielgelªnde ein ï wieder nur vierter. Alle gratulierten mir ï 
aber in mir war eine Wut und eine Riesenenttäuschung! Ein brutaler Moment: da strahlen dich alle 
an, umarmen dich, klopfen dir auf die Schultern und du möchtest am liebsten vor Enttäuschung im 
Boden versinken. Ich zog mich so schnell wie irgendwie in diesem Moment möglich in unser 
Teamzelt zurück und nahm eine kleine Auszeit für mich.  
 
Nach der tollen WM-Fete sieht alles wieder rosiger aus.  
 
Bis bald 
 
Matthias  

 


